
WARUM NEHMEN WIR UNS 
DIE STRASSE?

Unsere Städte werden mehr und mehr 
kommerzialisiert. Dadurch verlieren wir 
nach und nach auch die letzten übrig ge-
bliebenen Freiräume, wo wir uns aufhalten 
und uns entfalten können. So werden Leu-
te, die nicht in das schicke Stadtbild passen 
oder sich das hippe Café nicht leisten kön-
nen, aus dem öffentlichen Raum verdrängt.

Nicht nur der Alltag wird immer teurer, 
auch bezahlbare Wohnungen werden dank 
Quartieraufwertungen und Standortwett-
bewerb der Städte immer seltener.

WAS IST DAS PROBLEM?

Das Recht, sich in der Stadt aufzuhalten, 
hat zunehmend nur noch, wer das Geld 
hat, dauernd zu konsumieren. Denn die 
Stadt wird nicht von ihren Bewohnern, 
sondern durch die wirtschaftlichen Inter-
essen von Kapitalist_innen gestaltet.

Ähnlich verhält es sich mit den Wohnun-
gen, welche durch die «Aufwertung» unse-
rer Stadtteile immer teurer werden.

WAS WOLLEN WIR?

Wir wollen eine Stadt, die von und für ihre 
Bewohner_innen gestaltet wird. Wir wol-

len Freiräume in denen wir uns entfalten 
und austoben können. Wir wollen Woh-
nungen für alle und nicht nur für jene, 
die es sich leisten können. Und wir wollen 
noch viel mehr als das…

Jedoch wissen wir, dass dies im Kapitalis-
mus nicht möglich ist. Denn dieses System 
basiert darauf, nur Profi te für eine kleine 
Minderheit zu schaffen und dies auf Kos-
ten von uns allen.

Deshalb kämpfen wir für eine Gesell-
schaft, in der die Interessen aller berück-
sichtigt werden, zum Beispiel indem wir 
gemeinsam auf die Strasse gehen um uns 
den Platz zurück zu erkämpfen, der uns 
allen gehört.

Gegen die herrschenden Verhältnisse –
Für eine revolutionäre Perspektive
und ein selbstbestimmtes Leben!

Nachttänzer_innen

RECLAIMTHE STREETSSQUAT THEWORLD



no racismno sexismno homo-phobia 


